
 

 
 
 
Stellungnahme von URBANISTICA zum Raumkonzept Schweiz  
 
Raumkonzept Schweiz 
 
Im März 2026 ist das von Bund, Kantonen, Städten und Gemeinden überarbeitete und nun 
finalisierte Raumkonzept Schweiz veröffentlicht worden. Das Raumkonzept ist eine gemeinsame 
Strategie für eine qualitätsvolle und koordinierte nachhaltige Raumentwicklung. Rechtlich nicht 
bindend, soll es als Orientierungsrahmen und als Entscheidungshilfe dienen. 
 
Seine Leitidee lautet: Die Schweiz ist ein vielfältiges, mehrsprachiges Land. Auch in Zukunft soll 
sie uns allen Raum bieten, um uns gesellschaftlich und wirtschaftlich zu entfalten und den 
Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt zu erhalten. Unser Handeln ist umweltverträglich 
und ressourcenschonend. Durch einen sorgsamen Umgang mit dem begrenzten Raum und die 
Weiterentwicklung bestehender Strukturen bleibt Gutes erhalten, und es gibt Platz für Neues. 
 
Im ersten Teil stellt das Raumkonzept Ziele vor und formuliert Strategien, die helfen sollen, die 
Leitidee zu verwirklichen. 
 
Sechs Ziele beschreiben ein räumliches Leitbild für die Schweiz 2050: (Z1) Vielfältigkeit prägt 
das Land. Der Zusammenhalt zwischen den Regionen und in der Gesellschaft ist stark. (Z2) Die 
Schweiz ist im Innern und nach aussen vernetzt. (Z3) Die natürlichen Lebensgrundlagen sind 
dauerhaft gesichert. Die Räume sind funktionsfähig und klimaangepasst. (Z4) Siedlungen, 
Kulturland und Natur ergeben in allen Regionen ein identitätsstiftendes Landschaftsbild. (Z5) 
Mobilität und Energieversorgung sind effizient, umwelt- und klimaverträglich. Angebote und 
Infrastrukturen decken den Bedarf. (Z6) Die Raumnutzung erfolgt innovativ, 
ressourcenschonend und unterstützt einen nachhaltigen Lebensstil. Die Schweiz bietet Raum 
für nachhaltiges Wirtschaften und Wohnen, und alle Regionen nutzen ihre 
Entwicklungspotenziale.  
 
Drei Strategien machen deutlich, wie diese Ziele zu erreichen sind: (S1) Die erste Strategie 
stärkt die Polyzentralität des Landes und die Kooperation in der Raumentwicklung. (S2) Die 
zweite Strategie sichert natürliche Lebensgrundlagen und eine hohe landschaftliche und 
bauliche Qualität. (S3) Die dritte Strategie fördert Wohn- und Arbeitsräume für das Wachstum 
von Bevölkerung und Wirtschaft. Sie erleichtert es, Mobilität und Energie gezielt und 
bedarfsgerecht auszubauen sowie umwelt- und klimagerecht auszugestalten. 
 
Im zweiten Teil gibt das Raumkonzept Schweiz Einblick in regionale Prioritäten und 
Besonderheiten. Es legt dar, wie die einzelnen Handlungsräume die Ziele und Strategien mit 
einem Bewusstsein für das Ganze konkretisieren wollen. Ausserdem zeigt das Raumkonzept, wo 
die Handlungsräume über Sachbereiche, Staatsebenen, innere wie äussere Grenzen hinweg 
zusammenarbeiten wollen. 
 
Quelle: https://raumkonzept-schweiz.ch 
 
 
  



 

 
Stellungnahme seitens URBANISTICA 
 
URBANISTICA hatte auf den Entwurf des Raumkonzepts Schweiz vom Dezember 2024 im 
Rahmen des öffentlichen Konsultationsverfahrens mit der Publikation einer Raumstrategie 
Schweiz 2070 reagiert. Dies aus der Überzeugung, dass der Konsultationsentwurf zwar eine 
erstrebenswerte Schweiz zeichnet, aber keine griffige Strategie enthält, wie dieses Idealbild zu 
erreichen wäre. Mit Freude stellt URBANISTICA nun fest, dass die Überarbeitung wesentlich 
konkreter geworden ist und viele Impulse von URBANISTICA Eingang gefunden haben. 
Besonders hervorzuheben ist das Bekenntnis zur Polyzentralität bereits gut vernetzter Zentren. 
Das Raumkonzept strukturiert in grösste, grosse, mittlere und kleinere städtische Zentren, sowie 
in und Zentren grosser alpiner Tourismusgebiete. Es propagiert, das zukünftige Wachstum vor 
allem in diese Orte zu verlegen, um diese zu stärken und attraktiver zu machen für die 
Bevölkerung, Arbeitstätige und Unternehmen, aber auch, um die Kapazitäten der vorhandenen 
Verkehrsinfrastrukturen besser zu nutzen und diese allenfalls zu erweitern, bevor zusätzliche zu 
bauen wären. Es unterstreicht zudem die Vielfalt der Schweiz, welche in einer föderalen 
Raumplanung ihren Eigenheiten entsprechend weiter kultiviert werden kann. Dementsprechend 
propagiert das Raumkonzept das Denken und Planen in Handlungsräumen und die Stärkung 
der Planungsregionen. Damit werden kulturelle, geografische und funktionale Zusammenhänge 
besser genutzt und grenzüberschreitend Synergien erzeugt.  
 
Die Strategie der Dezentralität in der Siedlungsentwicklung nach innen bringt nicht nur 
Entlastung für die Naturräume. Sie ermöglicht auch, die Zentren städtebaulich und 
freiräumlich zu entwickeln und diese attraktiver zu machen dank zusätzlicher Angebote für 
Versorgung, Dienstleistungen und Freizeit. Zudem hilft sie, die gewünschte soziale 
Durchmischung zu gewährleisten. 
 
Das Raumkonzept Schweiz ist eine Koproduktion des Eidgenössischen Departements für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK, der Konferenz der Kantonsregierungen 
KdK, der Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz BPUK, des Schweizerischen 
Städteverbands SSV, sowie des Schweizerischen Gemeindeverbands SGV. Damit entbehrt es 
einer demokratischen Willensbildung und ist rechtlich nicht bindend. Die Tatsache, dass die 
Sicht aller Staatsebenen, aller Landesregionen und vieler Interessenorganisationen irgendwie 
zu berücksichtigen waren, hat verständlicherweise dazu geführt, dass zwar viel 
Wünschenswertes formuliert ist, jedoch keine politisch heiklen Güterabwägungen 
vorgenommen wurden. So bleiben auch die Strategien teilweise zu vage, als dass sie 
umsetzbare Ansätze wären für die Herausforderungen und Dilemmas in der Raumplanung. 
Dennoch ist das Dokument lesenswert und ebenso das Studium des interaktiven 
Kartenmaterials, weil es das Verständnis fördern und einen Orientierungsrahmen bieten kann. 
 
Raumstrategie Schweiz 2070 von URBANISTICA 
Auch nach der Publikation des finalisierten offiziellen Raumkonzepts der Schweiz hat die von 
URBANISTICA erarbeitete Raumstrategie 2070 nichts an Aktualität und Relevanz eingebüsst. 
Im Gegenteil. Sie kann als Weiterführung und Konkretisierung des Raumkonzepts verstanden 
werden. Politisch unabhängig geht sie viel direkter auf divergierende Interessenkonflikte ein 
und zeigt entsprechende strategische Stossrichtungen deutlich auf. Zudem bietet sie 
Lösungsansätze bezüglich organisatorischer Strukturen, planerischer Mittel und Methoden, 
notwendiger Finanzierungen, wirtschaftlicher Anreize sowie innovativer Modelle, welche die 
gewünschten Entwicklungen erst in Realität erwachsen lassen können. 
 
Es empfiehlt sich deshalb besonders, die Raumstrategie Schweiz 2070 zu lesen, sei es online 
oder als Broschüre. Sie ist eine knappe und verständliche Lektüre für alle Bürger, die sich um 
eine nachhaltige räumliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes 
sorgen. Vor allem den verantwortlichen Politikern in Gemeinden, Städten, Regionen und 
Kantonen kann sie wertvolle Impulse und Handlungsempfehlungen liefern. In unserer föderalen 



 

Staatsstruktur liegt es in ihren Händen, die notwendigen Prozesse einzuleiten, um mittels 
weitsichtiger Planung die prosperierende Entwicklung ihrer Gemeinwesen zu fördern.  
 
https://urbanistica.ch/raumstrategie-schweiz-2070 
 
Zürich, 16. April 2026 
URBANISTICA – Vereinigung für guten Städtebau 


